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MENSCHEN
UNTER UNS

ZEVEN. Sobald sie ihr Abitur er-
folgreich absolviert hat, will
sich die 18-jährige Sina Böh-
ling aus Zeven dem Thema
Entwicklungshilfe widmen. Die
junge Frau möchte ein Aus-
landsjahr zwischen Schule und
Uni einlegen. Vor gut einem
Jahr hörte sie einen Radiobe-
richt über Uganda. „Danach
wollte ich unbedingt nach Afri-
ka. Die Kultur finde ich span-
nend, außerdem wird dort eine
andere Sprache, das Luganda,
die Landessprache, gespro-
chen“, erläutert Sina Böhling
im Gespräch. Sie wird an ei-
nem internationalen christli-
chen Jugendaustausch teilneh-
men, der aber für alle Religio-
nen offen ist, wie sie betont. Si-
na Böhling erhofft sich von ih-
rem geplanten Auslandsaufent-
halt, dort sehr viel zu lernen
über Land und Leute sowie die
Kultur. Angst, dort hinzureisen,
hat sie nicht. Unter anderem
wird sie sich in einem Hilfs-
Projekt für Aids-Waisen enga-
gieren. Im August oder Sep-
tember soll die Ausreise statt-
finden, der Auslandsaufenthalt
selber wird 12 Monate dauern.
75 Prozent der Kosten über-
nimmt das Bundesministerium
für Entwicklung und Zusam-
menarbeit, für den Rest muss
Sina Böhling selber aufkom-
men. Die junge Frau rechnet
mit Kosten von rund 150 Euro
pro Monat, die sie aus eigener
Tasche wird zahlen müssen.
Ein Förderkreis wird die Teil-
nehmer finanziell unterstützen.
Aber erstmal gilt es nun für Si-
na Böhling, ihr Abitur erfolg-
reich zu bauen. Doch da hat
die Physik-Leistungskurslerin
wenig Bedenken, dass das in
die Hose gehen könnte. Wir
drücken jedenfalls beide Dau-
men und wünschen ihr viel Er-
folg. (js)

„Weil ich
helfen will“

Sina Böhling will nach Afrika.

Algebra und Geometrie rangieren
bei den meisten Schülern auf der
Liste der Lieblingsaktivitäten
nicht besonders weit oben, Ma-
thematik stellt sogar häufig das
Horrorfach schlechthin dar. Viele
Schülerinnen und Schüler geben
mit Gedanken wie „Mathematik
brauche ich in meinem weiteren
Leben nie wieder“, „Mathematik
ist trocken und langweilig“ oder
„Mathematik konnte ich noch
nie, das war schon bei meinen El-
tern so“. Doch das miese Image
muss nicht sein, denn dass Mathe
auch Spaß machen kann, bewei-
sen die Teilnehmer am Känguru-
Wettbewerb.

„Das ist ein Wettstreit, der sich
an alle Schülerinnen und Schüler

wendet, man muss also nicht un-
bedingt ein Mathe-Ass sein“ sagt
Sigrid Jablonski, Fachobfrau für
den Fachbereich Mathematik und
damit auch Organisatorin des
Wettbewerbs am St.-Viti-Gymna-
sium. Der Sinn sei vielmehr, Spaß
an der Mathematik, aber auch
Freude am Knobeln und Rätseln

zu wecken. „Mathe soll eben
nicht nur als Schreckgespenst ge-
sehen werden. Mit dem Wettbe-
werb soll auch das Logikver-
ständnis, die Kombinationsgabe
und die Strategieentwicklung ge-
fördert werden“, betont Jablonski.

„Und es gibt wirklich viele
Schülerinnen und Schüler, denen
es Spaß macht über mathemati-
schen Fragen intensiv nachzu-
denken.“

Eine Frage für die Klassenstufe
fünf und sechs lautet beispiels-
weise: Eine Fliege hat sechs Bei-
ne, eine Spinne sogar acht. Zu-
sammen haben zwei Fliegen und
drei Spinnen genauso viele Beine
wie zehn Hühner und a) zwei
Katzen, b) drei Katzen, c) vier
Katzen, d) fünf Katzen oder e)
sechs Katzen? An anderer Stelle
sollen die Teilnehmer anhand ei-
ner Zeichnung die aneinander
liegenden Augen von Würfeln ad-
dieren oder die Anzahl der Piz-
zen in einer Pizzeria bestimmen,
die verschiedene Auflagen und
Größen haben. Humorvolle und
lebensnahe Fragen, die zum
Schmunzeln anregen und durch-
aus auch Erwachsene zum Grü-

beln bringen. Der Wettbewerb
stammt ursprünglich aus Austra-
lien und wird mittlerweile inter-
national durchgeführt. Er wird
von der Humboldt-Universität in
Berlin ausgerichtet wird. Und im-

mer mehr
Schülerinnen
und Schüler
machen mit.
„Es ist erstaun-
lich, aber die
Teilnehmerzahl
steigert sich je-

des Jahr, weil der Wettbewerb so
beliebt ist“, sagt Jablonski.

Das mag auch daran liegen,
dass jeder Teilnehmer eine Ur-
kunde und einen kleinen Preis
bekommt. Und weil das St.-Viti
Gymnasium immer so viele Schü-
lerinnen und Schüler aktivieren
kann, wurde die Schule schon
zum vierten Mal mit einem be-
sonderen Schulpreis ausgezeich-
net. Und da in diesem Jahr im-
merhin 689 Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums mitge-
macht haben, stehen die Chancen
nicht schlecht, dass es die Aus-
zeichnung auch zum fünften Mal
gibt. (fh)

„Spaß an Mathematik wecken“
Spannende Känguru-Wettbewerbsfrage: Wie viele Beine haben zwei Fliegen und drei Spinnen?

ZEVEN. Für manche Schüler ist es
der Horror schlechthin: Mathematik.
Doch Mathe kann viel mehr sein als
nur Algebra, Bruchrechnung oder
auch Geometrie – es kann sogar
Spaß machen. Und das beweisen die
Schülerinnen und Schüler am St.-Vi-
ti-Gymnasium, die sich jüngst beim
Känguru-Wettbewerb über allerlei
knifflige Aufgaben die Köpfe zerbro-
chen haben.

Sigrid Jablonski

» Mathematik
soll kein
Schreckge-
spenst sein. «
FACHOBFRAU SIGRID
JABLONSKI.

689 Schülerinnen und Schüler des St.-Viti-Gymnasiums brüteten in verschiedenen Klassen über den Fragen des Känguru-Wettbewerbs. Fotos: fh

AMELINGHAUSEN. Eine Vielzahl
von Attraktionen für Groß und
Klein bietet der Frühlingstag, der
traditionell am Sonntag vor
Ostern stattfindet, in diesem Jahr
am 28. März. In der Zeit von 11
bis 18 Uhr lädt eine bunte Ver-
gnügungsmeile rund um die Tou-
rist-Information im Markthus
zum Spaß haben und Verweilen,
aber auch zum Einkaufen, Bum-
meln und Schlemmen ein. Die
Geschäfte in Amelinghausen und
in den anderen Ortsteilen öffnen
von 12 bis 17 Uhr ihre Türen und
bieten im Rahmen des verkaufsof-
fenen Sonntages Aktionen und
besondere Angebote.

Neu ist dieses Jahr der große
Kunsthandwerkermarkt in den
Räumlichkeiten des ehemaligen
Kaufhauses Vogt. 25 verschiede-
ne Kunsthandwerker präsentie-
ren sich und bieten ihre Kunst-
werke zum Verkauf an.

Eröffnet wird der Frühlingstag
um 11 Uhr mit Heidekönigin Jo-
hanna Köhler, Heidebock Henrik
Bütow, dem Bürgermeister Nor-
bert Thiemann und den Mitglie-
dern des Rates der Gemeinde
Amelinghausen auf der Bühne
beim Rathaus. (ZZ/js)

Frühlingstag in
Amelinghausen

Der Organismus wird durch dieWetterlage überwiegend po-
sitiv beeinflusst. Besonders Personen mit Herz-Kreislauf-Er-
krankungen werden entlastet. Man fühlt sich ausgeruht
und ist ausgeglichen. Dadurch steigen auch Leistungs- und
Konzentrationsfähigkeit. Es kommt zu einem mäßigen bis
starken Flug von Haselpollen.

Zunächst halten sich noch dichte Wolkenfelder. Dabei besteht ein leicht erhöhtes
Regenrisiko. Im Tagesverlauf scheint aber immer häufiger die Sonne hervor.
Die Temperaturen steigen auf 10 bis 13 Grad. Der Wind weht schwach bis
mäßig, an der Küste frisch aus westlichen Richtungen. Nachts bewe-
gen sich die Tiefstwerte zwischen 6 und 3 Grad.Am Mittwoch ist es
wechselnd bis stark bewölkt und überwiegend trocken.
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DEUTSCHLAND HEUTE
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London
Palma de Mallorca
Paris
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Tunis
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Zu den Arbeiten im Ziergarten im
März gehört das Aussäen der Som-
merblumen. Frühblühende Stauden
werden jetzt geteilt.Gehölze, Rosen
und Stauden werden gepflanzt. Kü-
belpflanzen können bei sonnigem
Wetter ins Freie gestellt werden.

GARTENTIPP

NIEDERSCHLAG

BIOWETTER

Vegetationszonen:
So nennt man die den Klimazonen zu-
geordneten, breitenkreisparallelen Gür-
tel, die von bestimmten Pflanzenforma-
tionen besiedelt werden. Innerhalb die-
ser großklimatisch bestimmten Zonen
können aufgrund besonderer Standort-
faktoren azonale Pflanzenformationen
auftreten.

WETTERLEXIKONSONNE UND MOND

EUROPA HEUTE

Kanaren

W 5

W 3

W 5

W 2

23.03.

30.03.

06.04.

14.04.

06:21
18:44

09:53
02:52

Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen
Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen

06:17 / 18:30
05:31 / 17:44
05:08 / 17:23
05:11 / 17:27
05:37 / 17:54
08:02 / 20:18
08:01 / 20:16
00:24 / 12:33
11:26 / 23:49
--:-- / --:--
11:44 / --:--
12:09 / --:--
02:46 / 14:57
03:32 / 15:41
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WETTER GESTERN
(16 UHR)

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

* in 24 Std. bis 7 Uhr

Wind (Bft.):
Max. (°C):
Min. (°C):
Rel. Feuchte (%):
Luftdruck (hPa):
Niederschlag* (l/m2):

S 4
11,6
2,7
60

1019,9
0,3

SW 3
12,4
-0,1

47
1020,6

0,9
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Wahrscheinlichkeit
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LÜBECK

KIEL

Elmshorn
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